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Liebe Mitglieder, 
 
ich möchte Sie recht herzlich beim Lesen 
der neuesten HHC aktuell begrüßen. Nach 
einem sehr positiven Jahr 2005 warten 
auch in diesem Jahr wieder einige Her-
ausforderungen auf uns. Darauf werde ich 

am Schluss ein wenig eingehen. Zuerst aber ein kurzer 
Rückblick über die Vereinsarbeit im letzten Jahr und die 
Mitgliederstatistik. 
 
Übersicht Vereinsarbeit 2005: 
• 6 Ausschusssitzungen 
• mehrere Sitzungen 100 Jahre Eingemeindung  

Wangen zu Stuttgart 
• 1 Sitzung vom Bezirksamt 
• 3 Sitzungen vom Zigeunerfest 
• 1 Sitzung vom Waldfestverein 
• 1 Sitzung vom DHV Bezirk Stgt-LB  
• 1 Sitzung von der DHV-Jugend Bezirk Stgt-LB 
• 1 Jugendvorspielnachmittag 
• 1 Jugendprobenvormittag und anschließendes 

   Bowling 
• 2 Bastelabende der Eltern 
• 4 Elternabende Kiddyorchester und Musikgarten 
• 5 Auftritte des 1. Orchesters 
• 1 Auftritt des 2. Orchesters 
• 3 Auftritte der Konzertabteilung 
• 4 Auftritte des Kiddyorchesters 
• 2 Weihnachtsfeiern 
• 2 Bewirtungen 
• 3 Konzerte 
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• 1 Jugendversammlung 
 
Mitgliederstatistik: 
20 (+2) aktive Spieler im 1. Orchester 
10 (±0) aktive Spieler im 2. Orchester 
7 (±0) aktive Spieler in der Konzertabteilung 
17 (+2) aktive Spieler im Kiddyorchester 
79 (+29) Musikgartenkinder  
104 (+4) passive Mitglieder 
24 (+3) Schüler im Gruppen- und Einzelunterricht  
  Akkordeon 
7  Schüler im Gruppenunterricht Melodika 
 
Auch in diesem Jahr stehen schon viele Termine auf un-
serem Plan. Anfangen wird das Jahr mit einem zweitägi-
gen Probenwochenende der Tastenbande in Aalen. 
Im April wird der 1. HHC wieder mit einem Tombola- und 
Spielestand am Maimarkt vertreten sein, und unser  
Kiddyorchester und der Musikgarten werden in der Ul-
mer Straße für die musikalische Umrahmung sorgen. 
 
Am 5. Mai ist die offizielle Eröffnung des Generationen-
zentrums im Kornhasen. Diese beginnt nachmittags mit 
einem offiziellen Teil, und anschließend findet eine Feier 
für Bewohner und Wangener Bürger statt. Diesen Teil 
wird das 1. und 2. Orchester musikalisch mitgestalten.  
Mitte Mai kommt dann schon die erste Großveranstal-
tung am Bärenschlössle. Dazu werden wir wieder viele 
helfende Hände der aktiven und passiven Mitglieder be-
nötigen. Bitte überlegen Sie sich schon jetzt, ob Sie uns 
hierbei entsprechend unterstützen können und melden 
Sie sich bei mir.  
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Anfang Juli ist der HHC Veranstalter der „Kultur in der 
Kelter“. Wir haben ein äußerst abwechslungsreiches 
Programm für Sie zusammengestellt. Musikalisch wird 
die Veranstaltung vom Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Wangen, dem Liederkranz Frohsinn und vom  
1. Orchester des HHC eingeleitet. Anschließend wird 
das Quartett „Nachtigall und Valentino“ auftreten. Wenn 
eine Sängerin auf einen Zauberkünstler trifft, und wenn 
beide höchst unterschiedliche Bereiche aus ihrem Genre 
präsentieren, so entsteht ein abwechslungsreiches Un-
terhaltungsprogramm, welches bis zum Schluss hin 
spannungsvoll und überraschend bleibt. 
In dieser Show stehen sich optische Täuschung, Chan-
son, Comedy, Pantomime, Stepptanz, klassisches Lied-
gut, Mentalmagie und Taschenspielertricks vorbehaltlos 
gegenüber. 
Valentino (Zauberer) entwickelte eine originelle und ein-
zigartige Darbietung, welche die Zauberei mit Parodie, 
Pantomime, Stepptanz und Comedy verbindet. Damit 
wurde er Deutscher Meister der Zauberkunst und er-
reichte bei den Zauberweltmeisterschaften in Japan ei-
nen 3. Platz in der Sparte ‚Allgemeine Magie mit Musik’. 
Er war Sieger des Zauberfestivals in Brüssel. 
Wiebke Huhs (Sängerin – die Nachtigall) ist eine vielsei-
tige, in vielen Fächern bewanderte junge Sopranistin, 
deren Natürlichkeit und Temperament den Abend zum 
Erlebnis werden lassen. Ob Musical, Schlager, Oper, 
Operette oder Kunstlied, sie fühlt sich in allen Sparten zu 
Hause. Sie belegte den zweiten Platz beim Wettbewerb 
"Jugend musiziert"  
Freuen Sie sich schon jetzt auf einen unterhaltsamen 
Abend. 
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Eine Woche später steht dann das 30. Zigeunerfest auf 
dem Terminplan. An 3 Tagen wird wieder rund um die 
Uhr geackert und gegrillt. Auch hier gilt: merken Sie sich 
diesen Termin rechtzeitig vor, damit wir mit Ihrer Unter-
stützung rechnen können! 
Um wieder ein großartiges Konzert auf die Füße stellen 
zu können, wird das 1. Orchester im September wieder 
auf ein 3-tägiges Probenwochenende nach Ehningen 
gehen. 
Im Oktober bereitet sich auch die Tastenbande auf das 
Herbstkonzert vor. An einem Samstagvormittag wird in 
der Kelter geprobt und anschließend findet voraussicht-
lich noch als Ausgleich ein Rap-Workshop statt.  
Im Herbst folgt dann das Herbstkonzert im evangeli-
schen Gemeindesaal.  
Am Jahresende wird es wieder 2 Weihnachtsfeiern ge-
ben. Zuerst die Weihnachtsfeier für die Kinder im evan-
gelischen Gemeindesaal und zum Schluss die Weih-
nachtsfeier für die Helfer und Orchesterspieler.  
Die genauen Termine entnehmen sie bitte der Termin-
seite (S. 22) oder dem Internet unter  
www.hhc-wangen.de. 
Freuen Sie sich mit mir auf die bevorstehenden  
Herausforderungen, die wir im Jahr 2006 haben werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Harald Bächle 
1. Vorstand 
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Vereinsausflug in den Schwarzwald 
 
Am 7. und 8. Mai 2005 fuhr der HHC in den Schwarz-
wald. In den frühen Morgenstunden fuhr der Bus mit un-
serem altbekannten Busfahrer Ingo Schmid nach Frei-
burg. Dort angekommen begrüßte uns die junge Stadt-
führerin, die uns die nächsten Stunden durch das sehr 
schöne und historisch interessante Freiburg führte. Und 
hat jeder aufgepasst??? Was bedeuten die roten Ge-
bäude??? Die sind wichtig !!! Denn jedes rot angestri-
chene Gebäude im Zentrum von Freiburg ist ein wichti-
ges städtisches Gebäude, wie z. B. das Rathaus. 
Wer die Augen beim Laufen durch die Stadt nicht immer 
auf den Boden richtete, musste Acht geben, dass er 
nicht in eines der vielen Bächle fiel oder darüber stol-
perte.  

 
 
Erschöpft von so viel Geschichte und Informationen über 
die Schwarzwald-Stadt hatten wir noch kurz Zeit, uns in 
der Markthalle zu stärken. 
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Danach ging es weiter zum Sporteln – wer wollte. Einige 
Hartgesottene trotzten dem eigentlich denkbar schlech-
testen Wetter für einen Ausflug und fuhren mit dem Ses-
sellift zur neu erbauten Sommerrodelbahn. Bereits etwas 
feucht oben angekommen, öffnete der Himmel erst rich-
tig all seine Schleußen. Es goss wie aus Kübeln. Aber 
was einen nicht umbringt…..!!! 
 

Obwohl man eigentlich 
nicht viel von der – ich 
glaube schönen – 
Landschaft sehen 
konnte, hat es trotz-
dem Spaß gemacht, 
die 2 km lange Rodel-
bahn den  
 

Berg hinunter zu fahren. Tapfer 
haben alle großen und kleinen 
Mitfahrer durchgehalten. Der 
Bus diente kurzfristig als Um-
kleidekabine, bis jeder wieder 
halbwegs abgetrocknet und 
umgezogen war.  
Die anderen nicht so Abge-
härteten haben sich stattdes-
sen den Bauch mit Kaffee und 
Kuchen voll geschlagen. 
Nach einem kurzen Abstecher 
an den Titisee – nein, wir sind 
nicht ins Wasser gegangen 
und sind auch nicht Tretboot o. ä. gefahren – und einem 
heißen Kaffee oder Kakao ging es weiter ins Hotel. 
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Am nächsten Morgen hatte Petrus dann ein Einsehen 
und schloss seine Wolken für fast den ganzen Tag. Der 
Bus fuhr uns an den Fuß der Triberger Wasserfälle, an 
denen wir langsam aber stetig den steilen Berg nach 
oben wanderten. Nach dieser Anstrengung musste na-
türlich erst einmal gevespert werden. Noch schnell ein 
Gruppenfoto gemacht  

 
und weiter ging es zur Sauschwänzlebahn, einer alten 
Eisenbahn, die uns für ca. zwei Stunden in die alte Zeit 
der Eisenbahnromantik zurück versetzte. Ich glaube, in 
so schöner Landschaft und mit so historisch angezoge-
nen Schaffnern ist schon lange keiner mehr Eisenbahn 
gefahren. Das war wirklich ein Erlebnis. 
Und dann waren die zwei Tage auch schon wieder vor-
bei und Ingo fuhr uns wieder sicher nach Hause bis vor 
die Kelter in Wangen. 
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Weitere Aktivitäten im letzten Jahr 
 
Ende Juni wirkten die Konzertabteilung und das 1. Or-
chester bei einem Gottesdienst  in der Michaeliskirche 
in Wangen mit. Nach dem Erfolg im Vorjahr mit der 
Gospelmusik, kehrten die Musiker zu traditioneller euro-
päischer Kirchenmusik zurück. Die Konzertabteilung 
spielte das Präludium und Fuge d-moll von Johann Se-
bastian Bach und das französiche Orgelwerk, die Suite 
Gothique, op. 25 von Léon Boëllmann in einer Bearbei-
tung von Marc-Oliver Brehm.  
Die Musik blieb im 19. Jahrhundert. Das 1. Orchester 
führte Recuerdos de la Alhambra von Fráncisco Tárrega 
auf. Ein spanisches Stück, das Tárrega für Gitarre ge-
schrieben hatte. Das Orchester beschloss den musikali-
schen Gottesdienst mit dem berühmten Rondo aus dem 
Flötenkonzert Nr. 2, A-Dur von Gioacchino Rossini. 
 
 
Vom 8.-10. Juli 2005 organisierte der 1. HHC das Wan-
gener Zigeunerfest  unter der Mithilfe vom Waldheim-
verein und dem Roten Kreuz. Am Freitagabend fanden 
Interviews mit einigen älteren Wangener „Urgesteinen“ 
und Zugezogenen zur 100-jährigen Eingemeindung 
Wangens nach Stuttgart statt. Danach heizte der Alpen-
express kräftig ein. Am Samstag spielte das Nowak Trio 
und am Sonntagmorgen fand der ökumenische Gottes-
dienst statt. Danach trat der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr auf, das Kiddyorchester unter der Leitung 
von Bettina Gregustobires und der Musikgarten. 
Eine voll besetzte Kelter ist wohl der größte Erfolg, den 
man sich wünschen konnte. 
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Eine Woche später stand die vom HHC ins Leben geru-
fene Veranstaltung KiK – Kultur in der Kelter  an. Die 
Freiwillige Feuerwehr hatte im letzten Jahr die Organi-
sation inne. Am Freitagabend spielte das 1. Orchester 
des HHC zum Auftakt der dreitägigen Veranstaltung. 
Danach führte die Theatergruppe der Feuerwehr ein 
schwäbisches Mundarttheater auf. An den nächsten bei-
den Abenden spielte der Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Liederkranz Frohsinn. 
In diesem Jahr ist der 1. HHC wieder an der Reihe der 
Organisation des KiK am 7. Juli 2006 (WM-freier Tag). 
Wie Sie aus dem Vorwort von Harald Bächle ersehen 
konnten, haben wir ein sehr interessantes und mit Si-
cherheit sehenswertes Programm ausgewählt. Weitere 
Informationen zu Clemens Valentino, seinen begleiten-
den Musikerinnen und Musikern und Referenzen finden 
Sie auf seiner Internetsite www.clemens-valentino.de . 
Rühren Sie die Werbetrommel in Ihrem Bekannten- und 
Verwandtenkreis – es lohnt sich in jedem Fall, dieses 
Highlight zu erleben.  
 
 
Nach dem bemerkenswerten Gewinn von 0,95 EUR bei 
der Bewirtschaftung im Feuerbacher Tal  am 30. Juli 
2005 konnte der 1. Vorstand beim Waldfestverein einen 
zweiten Bewirtungstermin am 18. September am Bä-
renschlössle  als Entschädigung erwirken. Dank des 
noch schönen Wetters hat sich dieser Aufwand auch tat-
sächlich gelohnt, und die frustrierten Helfer vom Feuer-
bacher Tal waren wieder etwas entschädigt. 
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Das Probenwochenende  für die Konzertabteilung und 
das 1. Orchester fand vom 23.-25. September 2005 wie-
der in Ehningen statt. Von Freitagabend bis Sonntag-
vormittag strengten sich die Spieler an, den Anweisun-
gen des Dirigenten Claus Gregustobires Genüge zu leis-
ten. Ein Hanteltraining für den linken Arm ist nach solch 
einem Wochenende nicht mehr notwendig. 
Zwischen den Orchester- und Stimmproben wurden die 
Spieler von Claudia Bächle bekocht und der Kassier 
Wolfgang Ulrich kam extra am Samstagabend, um seine 
Künste als Grillmeister unter Beweis zu stellen. 
 

 
 

Nachdem zu späterer Stunde in der Küche sämtliche 
Reste der alkoholischen HHC-Bar geleert waren, stiegen 
auch die letzten Mohikaner gegen Morgen die Treppe 
hoch und suchten ihr Stockbett auf. 
Doch wer feiern kann, kann auch Akkordeon spielen – 
oder wie hieß doch gleich die Volksweisheit??? Irgend-
wie hat es dann doch geklappt, die Finger so zu bewe-
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gen, dass eine einigermaßen klingende Musik aus den 
Instrumenten zu hören war. Sehr zur Freude und Zufrie-
denheit des Dirigenten und des Publikums am Herbst-
konzert.  
 
 
Sogar die Kinder der Tastenbande mussten fleißig pro-
ben. Ihr letzter großer Probenvormittag  vor dem 
Herbstkonzert war am 15. Oktober 2005 im Versamm-
lungsraum der Kelter.  
Nach getaner Arbeit und einer Stärkung durften alle Kin-
der des Kiddyorchesters zum Ausgleich Bowling spielen. 
 

 
 
So lässt sich doch so ein Probentag ertragen, oder?!?!? 
 
Und das Ergebnis konnte sich hören lassen und war 
beim Herbstkonzert ein voller Erfolg.  
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Herbstkonzert 2005 ganz im Zeichen des  
Nachwuchses 
 
Ganz im Zeichen des musikalischen Nachwuchses 
stand das diesjährige Herbstkonzert des 1. Handharmo-
nika-Clubs Wangen im evangelischen Gemeindehaus 
des Stadtbezirks. Schon die Dekoration mit Bildern aus 
verschiedenen Kinderserien an den Wänden zeigte die 
Bedeutung des Vereinsnachwuchses auf. 
Mit einer Programmänderung begann das Konzert: Nicht 
das 2. Orchester, sondern die Konzertabteilung unter 
der Leitung von Claus Gregustobires eröffnete feierlich 
mit der „Suite Gothique“ von Léon Boëllmann den Melo-
dienreigen. Nach dem musikalisch und technisch an-
spruchsvollen viersätzigen Werk folgte „Libertango“ von 
Astor Piazzolla, dem berühmten argentinischen Tango-
komponisten. Eine kurze Zugabe mit „Girl from Ipanema“ 
beschloss den Auftritt der Konzertabteilung. 
Simone Kopp sprang für die Dirigentin des 2. Orches-
ters, Iris Scholz, ein, die leider verhindert war. Gerade 
rechtzeitig nach der „Schönen blauen Donau“ traf die 
Solo-Saxophonistin Rebekka Scholz zum „Mitternachts-
blues“ und den „Swing-Fanfaren“ ein. Dem Applaus der 
Zuhörer nach zu urteilen, machte die kurzfristig einge-
sprungene Ersatzdirigentin ihre Arbeit sehr gut. 
Die Tastenbande unter der Leitung von Bettina Gre-
gustobires zeigte sich im Anschluss ganz modern. Mit 
einer Bildershow des Probenwochenendes per Beamer 
und der Ansage durch Karin Kunz trugen sie nach „Loo-
ping“ und “Schnappi, das kleine Krokodil“, den „Ausflug“ 
in vier Sätzen nach Bad Urach vor. Das fleißige Üben 
hat sich ganz offensichtlich gelohnt, die Zuhörer zeigten 
sich begeistert. 
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„Ist das nicht ein herrlicher Anblick?!“ – so stellte der An-
sager Alexander Fischer das 1. Orchester zusammen 
mit der Tastenbande auf der Bühne vor. Mit „Kinderse-
rien-Hits“, einem Potpourri verschiedener bekannter Lie-
der wie Muppet-Show, Biene Maja, Benjamin Blümchen 
unter anderem traten erstmals beide Orchester zusam-
men auf. Nicht nur den Spielern machte das gemein-
same Musizieren Spaß, auch das Publikum hatte Rie-
senspaß dabei. 

 
 
Die Ehrungen leitete das 1. Orchester mit den „Schwäbi-
schen Skizzen“ ein. Folgende Mitglieder wurden geehrt: 
 
 Theresia Pfau 10 Jahre passiv 
 Christel Wörner 10 Jahre passiv 
 Gerd Wörner 10 Jahre passiv 
 Andreas Wolfarth 10 Jahre passiv 
 Klaus Wolfarth 15 Jahre passiv 
 Gerda Multerer 25 Jahre passiv 
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 Rainer Steigerwald 25 Jahre passiv 
 Diana Jegart 25 Jahre aktiv 
 Ursula Dolde 25 Jahre passiv 
 
Die Urkunden vom Deutschen Harmonikaverband wur-
den durch Hans Peter Schmid in Vertretung von Heinz 
Baitinger überreicht. 
Vereinsvorstand Harald Bächle verabschiedete in die-
sem Rahmen offiziell den Vizedirigenten Gabor Duroska, 
der nun in München seine Promotion verfassen wird. Mit 
„Frankieboy Forever“, einem Medley aus bekannten 
Songs von Frank Sinatra, sagte auch er am Dirigenten-
pult musikalisch Adieu und versprach in zwei Jahren 
wieder zu kommen. Beendet hat das 1. Orchester den 
erfolgreichen Abend mit „Jumpin at the Woodside“ von 
Count Basie und zwei Zugaben. 
 
 
Ende November wurde es dann auch schon ganz weih-
nachtlich. Der Hobbykünstler-Weihnachtsmarkt  rund 
um die Begegnungsstätte stand an, und die Konzertab-
teilung trug eifrig einstudierte Weihnachtslieder vor. 
Damit sich das Üben auch lohnte, fand an diesem Tag 
noch ein zweiter Auftritt statt. Den ersten offiziellen Auf-
tritt einer Künstler- oder Musikgruppe im neuen Genera-
tionenzentrum im Kornhasen in Wangen  bestritt die 
Konzertabteilung des HHC. Sie spielte in Etappen auf 
zwei Ebenen auf den Gängen des Altenheimes. 
Die Heimleiterin begrüßte alle ganz herzlich und lud die 
Bewohner zum Zuhören ein.  
Auch wenn nicht alle Bewohner imstande waren, selbst 
zu kommen, hörten doch alle aus ihren Zimmern durch 
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die offenen Türen zu. Es hat allen, den Musikern und 
den Zuhörern, viel Freude gemacht. 
 
 
Die Weihnachtsfeier,  mittlerweile eine große Kinder-
Weihnachtsfeier, fand am 4. Dezember 2005 statt. Alle 
Kinder aus dem Einzel- und Gruppenunterricht bei  
Elisabeth Duroska und Bettina Gregustobires hatten ei-
nen musikalischen Vortrag einstudiert und mit großer 
Aufregung und Lampenfieber vorgetragen. Immer wieder 
bewundernswert, wie schnell das Akkordeon oder die 
Melodika sogar schon von den Kleinsten beherrscht wer-
den. 
Das von den Kindern einstudierte musikalische Winter-
märchen mit vielen Schneeflöckchen wurde mit großer 
Begeisterung aufgenommen. 
Zur Belohnung gab es vom großen Nikolaus für alle Kin-
der Lob, wenig Tadel und eine Geschenktüte. 
Und auch die kleinen Kinder aus dem Musikgarten führ-
ten einstudierte Tänze und Lieder auf. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die  
Übungsleiterinnen, die die gesamte Organisation der 
Auftritte übernommen haben. 
 
Die interne Weihnachtsfeier  am 16. Dezember 2005 
durften wir wieder im Vereinsheim des Liederkranzes 
feiern. Diese ist auch immer ein Helferfest für alle dieje-
nigen, die das ganze Jahr über für den Verein bei seinen 
vielen Aktionen und Festen geschuftet haben. Allen Hel-
fern im Namen des 1. HHC nochmals ein ganz großes 
Dankeschön! 
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Hauptversammlung am 17. Februar 2005  
 
Am 17.02.2006 fand die Hauptversammlung des 1. HHC 
Stuttgart-Wangen e.V. statt. Der 1. Vorstand Harald 
Bächle begrüßte alle 21 anwesenden Mitglieder und ließ 
per Power-Point-Präsentation nochmals das Jahr 2005 
mit all seinen bereits im Vorwort aufgeführten Veranstal-
tungen Revue passieren.  
Der Vorstand dankte allen Helfern und Spendern und al-
len Ausschussmitgliedern, insbesondere dem 1. und 2. 
Kassier, Wolfgang Ulrich und Diana Jegart, für ihre tat-
kräftige Mithilfe und Arbeit im letzten Jahr. 
Nach der ausführlichen Präsentation der Kassenlage 
durch den 1. Kassier Wolfgang Ulrich gaben auch die 
Kassenrevisoren ihr Lob für die Kassenführung und die 
inzwischen sehr aufwendige Vereinsbuchführung und 
empfahlen die Entlastung. 
Es folgte der Bericht des Inventarverwalters Gerd 
Castan und der Jugendvertreterin Anemone Rückert in 
Vertretung von Petra Freitag, die über die sehr erfolgrei-
che Jugend- und Nachwuchsarbeit im Verein berichtete. 
Es sind derzeit 79 Kinder im Musikgarten und 17 Kinder 
im Kiddyorchester. 
Hans Peter Schmid, Ehrenmitglied im Verein, dankte der 
gesamten Vorstandschaft für ihre erfolgreiche Arbeit und 
bat die Versammlung um Entlastung, die auch einstim-
mig erfolgte. 
Anträge gingen keine ein, so dass nur noch die lange 
Terminliste für das Jahr 2006 bekannt gegeben wurde. 
Einige wichtige Termine sollte man sich auf jeden Fall im 
Kalender eintragen: 24.03.2006 Auftritt des Kiddyor-
chesters in der Begegnungsstätte Wangen, 29.04.2006 
Maibaummarkt, Auftritt Kiddyorchester und Musikgarten, 
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05.05.2006 Einweihung Generationenzentrum Kornha-
sen, 1. und 2. Orchester, 14.05.2006 Bewirtung Bä-
renschlössle, 07.07.2006 KiK – Kultur in der Kelter mit 
dem zauberhaft und schaurig-schönen Programm von 
Nachtigall & Valentino , 14.-16.07.2006 Zigeunerfest, 
22.10.2006 Herbstkonzert und schließlich am 3.12.2006 
die Weihnachtsfeier. Die vollständigen Veranstaltungen 
und Auftritte finden Sie weiter hinten auf der Termin-
Seite. Alle aktuellen Termine sind auch unter www.hhc-
wangen.de zu finden. 
Viel Arbeit, aber auch viel Spaß und Freude an der Mu-
sik und am kameradschaftlichen Vereinsleben steht uns 
in diesem Jahr bevor. Packen wir es an! 
 
 
 
An dieser Stelle noch eine Anmerkung der Kasse zu Ih-
rer Information. Die Mitgliedsbeiträge werden in den 
nächsten Tagen fällig und im Falle einer Einzugser-
mächtigung eingezogen. 
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Musikgarten und Jugendarbeit 
 
Die Jugendleiterin Petra Freitag hat mittlerweile viele 
Kinder zu betreuen. Dank ihrer Stellvertreterinnen Karin 
Kunz, die für die Tänze zuständig ist und Anemone Rü-
ckert, die nun seit ca. zwei Jahren die Phasen 1 und 2 
im Musikgarten unterrichtet, lässt sich die große Kinder-
schar von derzeit 79 Kindern bewältigen. 
Bei Petra Freitag sind sieben Schüler in der Melodi-
kagruppe, sie unterrichtet zwei Gruppen in der Phase 1, 
zwei Gruppen in der Phase 2 und eine Gruppe in der 
Phase 3, die Melodikaspieler. 
Anemone Rückert leitet eine Gruppe in der Phase 1 und 
zwei Gruppen in der Phase 2.  
Bei Bettina Gregustobires spielen 17 Kinder im Kiddyor-
chester, der Tastenbande, mit. Außerdem sind noch ei-
nige im Einzel- und Gruppenunterricht bei ihr. 
Und Elisabeth Duroska bringt derzeit 13 Kindern das 
Akkordeonspiel bei. 
Den ersten Auftritt in diesem Jahr hat die Tastenbande 
am 24. März 2006 um 15.00 Uhr in der Wangener Be-
gegnungsstätte. Sie spielen für diejenigen, die im März 
einen Geburtstag feiern können. 
Am Maibaummarkt treten sowohl der Musikgarten als 
auch die Tastenbande auf. Das im letzten Jahr so erfolg-
reiche Probenwochenende wird nun zum zweiten Mal 
vom 8. – 9. April 2006 in Aalen stattfinden.  
Am 30. Juni 2006 begeben sich die Jugendlichen auf ei-
ne musikalische Weltreise beim Jugendvorspiel im ev. 
Gemeindehaus. Weitere Auftritte sind beim Zigeunerfest, 
am Herbstkonzert und natürlich an der Weihnachtsfeier.  
Ein Probenvormittag und dazu ein Rap-Workshop findet 
noch am 7. Oktober statt. 
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Spendenaufruf 
 
Manche erinnern sich vielleicht an unser Spenderkonzert 
vor einigen Jahren im Waldheim Wangen. Hier wurden 
ausschließlich Stücke gespielt, die von Vereinsmitglie-
dern gespendet wurden. Der Name des Spenders wurde 
selbstverständlich auf allen Noten und der Partitur ver-
ewigt. Alle Werke konnten auch bei unterschiedlichen öf-
fentlichen Auftritten gehört werden. 
Wenn Sie nun neugierig geworden sind oder schon im-
mer einmal den Notenkauf unterstützen wollten, können 
Sie dies bei den folgenden neu angeschafften Partituren 
und Einzelstimmen tun, die in diesem Jahr zum Auftritt 
kommen werden. 
 
Titel  Kosten  
The Girl from Ipanema  60,30 EUR 
 
One Note Samba & Desafinado  57,60 EUR 
 
Swing with Robbie Williams  88,20 EUR 
 
Quattro Barocco  64,53 EUR 
 
Bei Interesse oder weiteren Informationen wenden Sie 
sich bitte an den 1. Vorstand, Harald Bächle. 
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Mitgliederseite 
 
Runde Geburtstage im Jahr 2006: 
 
30 Jahre 
Gabor Duroska 12. September 
 
40 Jahre 
Gerd Castan 3. Juni 
Annette Engfer 25. Juni 
Thomas Wagner 16. Juni 
Yrida Klöpfer 11. August 
Gerda Ludwig 29. September 
Eleni Weiß 12. Dezember  
 
60 Jahre 
Doris Kreß 29. März 
Klaus Wolfarth 27. August 
 
75 Jahre 
Ellen Martens 2. Juni 
 
 
Allen Jubilaren wünscht der Verein alles Gute, Gesund-
heit und weiterhin viel Spaß mit der Musik. 
 
 
Mitgliederzahlen 
 

Die aktuellen Mitgliederzahlen entnehmen Sie bitte dem 
Vorwort des 1. Vorstands Harald Bächle. 
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Termine 2006 
 
18.03.2006 DHV Bezirksjahreshauptversammlung 
24.03.2006 Auftritt Kiddyorchester Begegnungsstätte 
08./09.04.2006 Probenwochenende Kiddyorchester in 
 Aalen 
29.04.2006 Maibaummarkt (Auftritt Kiddyorchester  
 und Musikgarten) 
05.05.2006 Einweihung Generationenzentrum 1. und 
 2. Orchester 
14.05.2006 Bewirtung Bärenschlössle 
25.06.2006 Vereinsausflug 
30.06.2006 Jugendvorspiel 
07.07.2006 KiK – Kultur in der Kelter 
14.-16.07.2006 Zigeunerfest (Auftritt Kiddyorch. Sonntag) 
22.-24.09.2006 Probenwochenende in Ehningen 
07.10.2006 Probenvormittag Kiddyorchester 
22.10.2006 Herbstkonzert 
03.12.2006 Weihnachtsfeier Kinder 
15.12.2006 Weihnachtsfeier Orchester und Helfer 
 
Bitte alle Termine vormerken. Es macht immer mehr 
Spaß und Freude, wenn möglichst viele Mitglieder bei 
den jeweiligen Veranstaltungen dabei sind. 
 
Sie können sämtliche Termine auch nachlesen unter 

www.hhc-wangen.de 
 
Wer übrigens einen Teil zu unserem Internetauftritt bei-
tragen möchte (in Form von Fotos, Texten, Grafiken, 
sonstigen Ideen und Vorschlägen etc.), kann sich gerne 
mit Gerd Castan oder mit dem Vorstand in Verbindung 
setzen. 
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Übungsabende:  

Konzertabteilung: freitags, 19.00 – 20.00 Uhr 
 
1. Orchester:  freitags, 20.15 – 22.00 Uhr 
 
2. Orchester:  mittwochs, 20.00–22.00 Uhr 
  14-tägig 
 
Kinderorchester Tastenbande 
  freitags 17.30 – 18.30 Uhr 
 
Kontaktadressen:  
 
1. Vorstand:  Harald Bächle 
  Barbarossastraße 104  
  70327 Stuttgart 
  Tel.: (0711) 42 65 76 
 
2. Vorstand:  Rolf Kreß 
Schriftführerin:  Doris Kreß 
  Gingener Straße 7 
  70327 Stuttgart 
  Tel./Fax: (0711) 42 31 27 
 
Presse:   Sylvia Sabine Fischer 
   Schönbergstr. 21 
   70599 Stuttgart 
   Tel.: (0711) 346 45 44 
 
Musikgarten/  Petra Freitag 
Jugendleiterin:   Gingener Straße 14 
   70327 Stuttgart 
   Tel./Fax: (0711) 420 27 82 


